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Vorwort
Dieses Paper enthält eine Darstellung der Ziele und des Arbeitsprogramms der Abtei-
lung „Regulierung von Arbeit“, wie sie von Frieder Naschold zum Abschluß der Do-
kumentationsphase aus Anlaß des alle zwei Jahre erscheinenden „WZB Berichts“ für
die Jahre 1998/99 Ende November 1999 niedergelegt wurden. Der Tod Frieder Na-
scholds am 30.11.1999 stellt einen tiefgreifenden Einschnitt für die Abteilung dar,
deren Direktor Frieder Naschold seit ihrer Konstituierung im Jahre 1988 war.
Das Paper enthält darüber hinaus die Veröffentlichungen der Mitglieder der Abtei-
lung und ihrer Kooperationspartner für den Zeitraum von 1988 bis in das laufende
Jahr 2000 hinein. Die Zusammenstellung dokumentiert damit den Abschluß einer
Ära und zugleich die Weiterführung des Arbeitsprogramms und der zentralen For-
schungslinien der Abteilung.
Berlin, Mai 2000
Ulrich Jürgens- 3 -
Abteilung „Regulierung von Arbeit“
Grundlagen
Den gemeinsamen Bezugspunkt des Forschungsprogramms der Abteilung „Regulie-
rung von Arbeit“ bilden die weitreichenden Umstrukturierungsprozesse in der Lei-
stungserstellung des privaten und des öffentlichen Sektors in Deutschland. Sie sind
integraler Bestandteil tiefgreifender Veränderungen in der internationalen Arbeitstei-
lung und in den transnationalen Regulierungsstrukturen („Governance“). Zur Dispo-
sition stehen bisher vorherrschende Arbeitsformen und Arbeitsregulierungen, wie sie
sich vor allem nach dem Zweiten Weltkrieg in Deutschland und anderen entwickel-
ten Industrienationen der OECD-Welt herausgebildet haben.
Den Kern des gegenwärtigen Wandlungsprozesses bilden die Umstrukturierung des
Arbeits- und Produktionsprozesses von Gütern und Dienstleistungen und deren Re-
gulierungsstrukturen im privaten wie im öffentlichen Sektor. Es geht hierbei um die
Ausbreitung sowie Verknüpfung von im wesentlichen vier Organisationsentwicklun-
gen:
–  Verschiebungen in Gewicht und Einfluß der zentralen Unternehmensfunktion,
–  der funktionsübergreifenden Restrukturierung der Prozeßkette,
–  der betriebsübergreifenden strategischen Ausrichtung der Prozesse auf das Ge-
samtunternehmen und zugleich
–  dessen netzförmige Verflechtung wie Entgrenzung in bezug auf die horizontale
und vertikale Wertschöpfungskette.
Solche Anpassungsprozesse finden sich in allen vergleichbaren Industriestaaten. Vieles
spricht jedoch dafür, daß Deutschland sich vor einem weiterreichenden Anpassungs-
druck sieht, soll die bisherige Position hinsichtlich ökonomischer Wettbewerbsfähig-
keit und sozialer Wohlfahrt im internationalen Vergleich aufrechterhalten werden.
Die Umstrukturierungsprozesse können jedoch nicht nur als separate nationalstaatli-
che Entwicklungen betrachtet werden. Sie sind Teil der Transnationalisierung von
Problembezügen und Bewältigungsstrategien, die als Weltmarktzusammenhänge die
lokalen und regionalen Produktionsstrukturen durchdringen.
Das Spannungsverhältnis von internationaler Wettbewerbsfähigkeit und nationaler
Sozialverträglichkeit wird darüber hinaus überlagert durch die zunehmend deutlicher
werdenden ökologischen Grenzen moderner Arbeits- und Produktionsformen. So
werden Anforderungen des Zeitwettbewerbs mit seinem schnellen Produktwechsel
und dem Zwang zur Beschleunigung von „time-to-market“ und „time-to-volume“
zunehmend konfrontiert mit Anforderungen der langfristigen und umweltverträgli-
cheren Nutzungskonzepte von Produkten und Produktionsmitteln. Diese Entwick-- 4 -
lung verweist auf die zunehmende Notwendigkeit der Ökologisierung der Arbeitspo-
litik.
Themen
Die Forschungsthematik der Abteilung fokussiert damit auf Prozesse und Strukturen
von Anpassung und Innovation des Arbeits- und Produktionsprozesses von Kern-
branchen der Industrie und des öffentlichen Sektors. Die Analyseeinheit ist dabei
immer weniger die isoliert spezifizierbare Organisation (Firmen oder Nationalstaa-
ten), sondern zunehmend die sich herausbildenden internationalen Verflechtungsge-
füge und deren Governance-Strukturen.
Die Abteilung organisiert ihren eigenen Arbeitsprozeß in einer begrenzten Anzahl
von größeren Kernprojekten und einigen damit zusammenhängenden kleineren Un-
tersuchungen. Im Zentrum stehen die längerfristig angelegten Kernprojekte. Sie un-
terliegen aufgrund einer bewußten und konsequenten Mischfinanzierung einer kon-
tinuierlichen Qualitätskontrolle durch den Drittmittelmarkt (überwiegend Deutsche
Forschungsgemeinschaft, Volkswagen-Stiftung und Hans-Böckler-Stiftung). Sie sind
überwiegend als internationale Vergleichsprojekte in der Triade von Nordamerika,
Japan und Westeuropa sowie – in einzelnen Projekten – auch in den „emerging eco-
nomies“ angelegt. Sie erfordern häufig den Aufbau internationaler Kontakt- und Ko-
operationsnetzwerke. Die Abteilung übernimmt dabei in vielen Fällen die Initiierung
wie die Koordinierung der internationalen Netzwerke.
Aus der komplexen Rahmenproblematik setzt die Abteilung drei Schwerpunkte für
ihre Forschungsarbeit.
(1) Restrukturierung des Arbeitsprozesses in der industriellen Produktion – Aufbau-
end auf früheren Arbeiten zur Veränderung der horizontalen Arbeitsteilung wer-
den Veränderungen in der vertikalen Arbeitsteilung und der Globalisierung In
Prozeßketten der Produktentwicklung und Produktion in wichtigen Kernsekto-
ren, so der Automobilindustrie, der Computerindustrie, der Telekommunikation
und des Maschinenbaus, in international vergleichender Perspektive, insbesondere
unter Einbeziehung der japanischen und nordamerikanischen Industrie unter-
sucht.
(2) Restrukturierung des Arbeitsprozesses in den öffentlichen Dienstleistungen –
Hier konzentriert sich die Arbeit auf die gegenwärtig anlaufenden Modernisie-
rungsprozesse der kommunalen und staatlichen Verwaltung, die sich als Moderni-
sierung ihrer Arbeitsprozesse und als Neuregulation ihrer Governance-Strukturen
artikulieren. Einen wesentlichen Stellenwert hat auch hier die internationale Ver-
gleichsperspektive, im Einbezug von „Best-practice“-Beispielen in den OECD-
Ländern.
(3) Restrukturierung des Arbeitsprozesses und seine sozial-ökologischen Vorausset-
zungen und Folgen – Hier stehen Fragen der Nachhaltigkeit privater wie öffentli-
cher Leistungsprozesse unter der Perspektive der Grenzen produktivitäts- und- 5 -
wohlfahrtssteigernder Leistungsstrategien im Zentrum. Die Vergleichsperspektive
konzentriert sich hier vor allem auf den Raum der Europäischen Union.
Theoretischer Ansatz
Unter Regulierung von Arbeit wird die Organisation der horizontalen und vertikalen
Arbeitsteilung der inner-, zwischen- und überbetrieblichen Arbeits- und Produk-
tionsprozesse verstanden. Regulierung von Arbeit verweist dabei – über den ökono-
mischen Marktmechanismus und soziale Austauschbeziehungen hinausgehend – auf
politische Koordinationsweisen des Leistungsprozesses und deren Konstitutions-,
Reproduktions- und Transformationsbedingungen.
Dieses Verständnis umfaßt sowohl die Mikropolitik im Unternehmen als auch die
Makropolitik von Staat und Verbänden, also der „politics in production“ und der
„politics of production“. Die Frage der Regulierung von Arbeit zielt auf die Erfassung
der gesamten Governance-Strukturen von Organisationen und Sektoren ab, also auf
das Zusammenwirken der unterschiedlichen Regulierungsmechanismen von Hierar-
chien, Märkten, politischen Institutionen, Drittsektor- und zivilgesellschaftlichen
Arrangements.
Für den Forschungsansatz ist die Prämisse entscheidend, daß Politik – als die Regulie-
rung der gesellschaftlichen Beziehungen in der Ökonomie – ein konstitutives Ele-
ment des Arbeits- und Produktionsprozesses ist.
Die Abteilung hat dieses „Theorieprogramm“ in der ersten Phase mit Hilfe zentraler
klassischer Begriffe der Politikwissenschaft und politischen Soziologie wie Macht und
Interesse, Konflikt und Konsens analysiert. Die theoretische Herausforderung an die
Abteilung in der gegenwärtigen Phase liegt in der weiteren konzeptionellen Durch-
dringung dieser Perspektive.
Systematischer Ausgangspunkt sind die Prozeßketten des Arbeits- und Produktions-
zusammenhangs wichtiger Kernsektoren, und dies bei strategisch definierter Lei-
stungstiefe im Kontext globalisierter Kooperations- und Konkurrenzbeziehungen.
Gefragt wird nach den je spezifischen Entwicklungspfaden der Evolution neuer Pro-
duktentwicklungs- und Produktionskonzepte und ihrer betrieblichen und sektoralen
Governance-Strukturen.
Untersucht werden dabei die Prozesse der Anpassung und Innovation unter der Per-
spektive des „Management of Change“ und des „organisatorischen Lernens“. Die Ex-
ternalisierung bzw. Internalisierung der sozialen und ökologischen Kosten dieser An-
passung des Innovationsprozesses bilden dabei eine integrale Perspektive.
Methoden
In methodischer Hinsicht steht der international vergleichende Fallstudienansatz im
Zentrum der Abteilungsforschung, wobei der Vergleich in aller Regel die Regionen- 6 -
der Triade erfaßt. Dabei werden je nach Fragestellung quantitative wie qualitative
Instrumente eingesetzt. In jüngster Zeit wurde dieser Methodenmix ergänzt und ver-
stärkt in longitudinal-prospektiv angelegten Fallstudien. Vor allem dieser methodi-
sche Zugang erscheint geeignet, die zur Zeit besonders ausgeprägte „Ungewißheit“ im
Entwicklungsprozeß von Akteuren und Strukturen in der gegenwärtigen Transfor-
mationsphase methodisch adäquat zu erfassen.
Dieser internationale „case-comparison approach“ wird ergänzt wie abgestützt durch
eine Analyse des historischen, sozioökonomischen und Branchenkontexts, wofür je
nach Fragestellung historische und Zeitreihenanalysen wie massenstatistische Struk-
turdaten einbezogen werden.
Mit diesem Ensemble von Herangehensweisen wird versucht, die bekannten Mängel
des klassischen Fallstudienansatzes (wie auch des klassischen Survey-Ansatzes) zu
überwinden und seine spezifischen Stärken zu nutzen.
Projekt: Veränderungen der vertikalen Arbeitsteilung – Neue
Konzepte der Produkt- und Konzeptentwicklung im Branchen-
und Ländervergleich
Gegenstand der von der Volkswagen-Stiftung unterstützten Untersuchung waren die
Veränderungen in der vertikalen Arbeitsteilung im Zusammenhang mit der Reorga-
nisation von Produktentstehungsprozessen im Industrie- und Ländervergleich – dem
Maschinenbau sowie der Automobil- und Computerindustrie in den U.S.A., Japan,
Italien und Deutschland. Die Erhebungen wurden im Zeitraum von 1992 bis 1996
durch das WZB-Kernteam in Kooperation mit Partnerteams in Italien, Japan und den
U.S.A. durchgeführt. Im Berichtszeitraum standen die Abschluß- und Umsetzungsak-
tivitäten im Zentrum, mit denen das Projekt nunmehr abgeschlossen ist.
Wesentlicher „Output“ dieser Phase waren neben Aufsätzen in Zeitschriften und
Sammelbänden zwei Buchpublikationen, die die länder- und branchenübergreifenden
Ergebnisse des Projekt vorstellen. Der von Ulrich Jürgens herausgegebene Sammel-
band „New Product Development and Production Network“, der sowohl die Einzel-
beiträge der beteiligten Projektmitglieder wie auch Beiträge ausgewählter Experten
auf dem Gebiet der Innovationsforschung umfaßt, und die Monographie von Inge
Lippert, die unter dem Titel „Zwischen Pfadabhängigkeit und radikalem Wandel“ die
Neuordnung von Prozeßkettenbeziehungen im internationalen Maschinenbau be-
handelt.
Parallel zu der Arbeit an den Publikationen wurden die Projektergebnisse in zahlrei-
chen Vorträgen auf wissenschaftlichen Konferenzen sowie praxisorientierten Tagun-
gen und Seminaren im In- und Ausland zur Diskussion gestellt, um auf diese Weise
einen Beitrag zur Umsetzung der Forschungsergebnisse in Wissenschaft und Praxis zu
leisten.- 7 -
Projekt: „Corporate Governance“, Innovation und ökonomische
Leistungsfähigkeit von Unternehmen in der EU
Ausgangspunkt dieses Projekts bilden Veränderungen in den Unternehmensstruktu-
ren und der Managementorientierung, die sich vor dem Hintergrund der Umstruktu-
rierungsprozesse in den Unternehmen sowie der Globalisierung der Finanzmärkte in
den 90er Jahren ergeben. Diese Veränderungen haben zu einer Dezentralisierung von
Unternehmensstrukturen, zur Neudefinition von Prozeßketten und zu einer ver-
stärkten Orientierung der Unternehmen auf die Anforderungen der Aktien und Fi-
nanzmärkte geführt.
Der Wandel in diesen Orientierungen steht im engen Kontext, mit Veränderungen in
dem bisherigen System der Corporate Governance in Deutschland mit seinen Beson-
derheiten im Hinblick auf die Rolle der Banken, das System der Mitbestimmung und
den eher auf Technik als auf Finanzziele ausgerichteten Anreizsystemen für das Ma-
nagement. Gefragt wird nach den Auswirkungen dieser Veränderungen auf die inno-
vativen Potentiale in den Unternehmen und damit nach der langfristig ökonomischen
Leistungsfähigkeit der Unternehmen. Dies bezieht sich unter anderem auf die Erwar-
tung, daß sich gegenüber den vor allem in den deutschen Unternehmen eher langfri-
stig und technisch ausgerichteten Orientierungen nunmehr stärker kurzfristig und
finanzorientierte Kalküle durchsetzen werden.
An diesem Projekt, das von Mary O’Sullivan und William Lazonick vom European
Institute of Business Administration (INSEAD, Fontainebleau, Frankreich) seit An-
fang 1999 koordiniert wird, ist das WZB mit dem Projektteam Ulrich Jürgens, Katrin
Naumann und Joachim Rupp beteiligt. Das Projekt wird von der Europäischen Uni-
on im Rahmen des TSER-Programms (Targeted Socio-Economic Research) für einen
Zeitraum von drei Jahren gefördert.
Konzeptionell wird ein Begriff von „Corporate Governance“ benutzt, der über die
formellen unternehmensrechtlichen Aspekte der Beziehungen zwischen Aufsichtsrat,
Vorstand, Hauptversammlung hinaus Einflußbeziehungen von Banken, institutionel-
len Investoren sowie die Bedeutung der formellen und informellen Mitwirkung von
Gewerkschaften und betrieblichen Interessensvertretungen erfaßt. Ziel ist es, in un-
terschiedlichen Industrie- und Länderkontexten differenzierte Muster von sharehol-
der-/stakeholder-orientierter Corporate Governance und ihrer Wirkung auf Innova-
tionspotentiale und -verhalten in den Unternehmen aufzuzeigen.
Im Rahmen des europäischen Projektverbunds werden von den Länderteams jeweils
Untersuchungen in vier Branchen durchgeführt, in denen unterschiedliche Aspekte
der Projektthematik untersucht werden. Methodisch stehen komparativ angelegte
Fallstudien im Zentrum.
Die Branchenstudien umfassen die Automobilindustrie und Telekommunikationsin-
dustrie. Das WZB-Team ist innerhalb des Projektverbunds für den deutschen Unter-
suchungsteil verantwortlich.- 8 -
Angestrebt sind drei Ziele: die
–  Darstellung der unterschiedlichen Formen von Corporate Governance in den
Ländern der EU und der Triebkräfte ihrer Veränderung in den 90er Jahren,
–  Analyse der Beziehungen zwischen Corporate Governance und Innovation in den
unterschiedlichen Industrie- und Länderkontexten und die
–  Erarbeitung von Gestaltungskonzepten für Corporate Governance unter Innova-
tionsgesichtspunkten.
Projekt: Vom chandlerianischen Unternehmensmodell zum
Wintelismus?
Seit 1995 bearbeitet die Abteilung im Rahmen des DFG-Schwerpunktprogramms
„Regulierung und Restrukturierung der Arbeit in den Spannungsfeldern von Globali-
sierung und Dezentralisierung“ Entwicklungstendenzen der Regulierung von Arbeit
in der internationalen Telekommunikationsindustrie. Die erste Projektphase (1995/
1996) zielte auf die Erfassung zentraler Trends und Problemlagen bei der globalen
Verteilung von Geschäftsprozessen von Telekommunikations- und Halbleiterfirmen
in den drei Regionen der Triade in bezug auf ihre vertikalen und horizontalen Pro-
duktentwicklungsverbünde.
Vor dem Hintergrund allianzbasierter Wertschöpfungsprozesse zielte die zweite Pha-
se (ab 1997) auf die Identifizierung erfolgskritischer Integrationsprozesse und -bedin-
gungen im Spannungsfeld von Strategien globaler Effizienz und lokaler Adaption.
Wichtige Ergebnisse der zweiten Projektphase waren:
–  Vor allem durch die Erweiterung des Samples von Telekommunikationsherstel-
lerfirmen um Unternehmen aus der Internetwelt, die angesichts der zunehmen-
den Konvergenz der Daten- und Sprachtechnologien vorgenommen wurde, wur-
de deutlich, daß die Globalisierung von Wertschöpfungsaktivitäten in aller Regel
mit einer weitreichenden Transformation der Unternehmen und einer Verände-
rung ihrer Kompetenzen und organisatorischen Routinen verbunden war.
–  Für den Erfolg der Unternehmen im Globalisierungsprozeß sind in hohem Maße
die ,,dynamic capabilities“ (so z. B. die Fähigkeit zu Technikintegration, Verän-
derungs- und Allianzmanagement) der Unternehmen entscheidend. In der Tele-
kommunikationsindustrie spielte bisher der nationale Regulationsrahmen eine
bedeutsame Rolle für die Unternehmensentwicklung. Es zeigt sich, daß nur die-
jenigen Unternehmen eine Spitzenstellung in der neuen Branchenhierarchie ein-
nehmen können, bei denen deregulierte externe Umfeldbedingungen mit einem
hohen Niveau dynamischer Fähigkeiten von Unternehmen zusammenfallen.
–  Durch die longitudinale Untersuchungsperspektive wird aber auch die Ambiva-
lenz unternehmensspezifischer Kompetenzen deutlich. Sie sind einerseits die
Grundlage für langfristige Wettbewerbsvorteile, andererseits können sie zu Rigi-
ditäten und „lock-in“-Effekten führen. Dies wird besonders bei den großen tradi-- 9 -
tionellen Telekommunikationsfirmen und ihren Schwierigkeiten, ihre Anpassung
an die sich wandelnden Wettbewerbsbedingunzen zu vollziehen, deutlich. Es gibt
jedoch auch den gegenteiligen Befund der Durchbrechung der historischen Pfad-
abhängigkeit und einer weiterreichenden Unternehmenstransformation.
–  Die Globalisierung der Unternehmen verläuft nicht nach einem einheitlichen
Stufenmodell. Je nach Herkunftsland und Unternehmen sind vielmehr unter-
schiedliche Verlaufsformen zu beobachten. Mit diesen Verlaufsformen variiert
auch die Governance-Struktur der Unternehmen. Während die Internationalisie-
rung in den skandinavischen Unternehmen mit einer Stärkung der geozentri-
schen Governance-Struktur verbunden ist (wenige zentralisierte, global verteilte
Centers of Competence), dominieren bei den Unternehmen aus den anderen Re-
gionen noch überwiegend ethnozentrische oder polyzentrische Strukturen. Ein
allgemeiner Trend in Richtung auf geozentrische Strukturen kann für die Tele-
kommunikationsindustrie demnach (noch) nicht bestätigt werden.
–  Zwischenbetriebliche Kooperationen werden im Globalisierungsprozeß immer
wichtiger. Entscheidend für den Kooperationserfolg ist die Bewältigung der Inte-
grationsproblematik auf der Arbeitsprozeßebene. Globale Entwicklungsverbünde
sind prekäre, mit hohen Risiken behaftete fluide Gebilde, die nur dann ihr Ziel
erreichen, wenn die von den Unternehmen entwickelten Koordinations- und
Steuerungsinstrumente eine Zusammenarbeit zwischen den Akteuren des ge-
meinsamen Projekts ermöglichen. Globale Verbundstrategien scheitern häufig an
der Diskrepanz zwischen Kooperationsstrategie und operativer Umsetzung.
Die dritte und letzte Projektphase (Beginn 2000) zielt auf einen Vergleich der Gover-
nance-Formen in der internationalen InfoCom-Industrie, die sich zur Zeit durch den
Zusammenschluß von Telekommunikations-, Daten- sowie Netzwerktechnologien
herausbildet, mit denen der internationalen Automobilindustrie. Wie die Untersu-
chungen der vorherigen Projektphasen gezeigt haben, entstehen bei den Pionierfir-
men der Daten- und Netzwerktechnologien neue, von dem klassischen (in Anleh-
nung an den Wirtschaftshistoriker Alfred Chandler als „chandlerianisch“ bezeichne-
ten) Modell des multidivisionalen Unternehmens mit hoher vertikaler sowie funktio-
nal orientierter Leistungsprozeßkontrolle radikal abweichende Koordinationsformen.
Die Zielsetzung in der dritten Phase liegt in der Identifizierung und Spezifizierung
dieser emergenten Merkmale einer neuen Governance der InfoCom-Firmen – unter
Bezug auf zwei ihrer wichtigsten Repräsentanten Microsoft („Windows“) und Intel
als „Wintelismus“ bezeichnet – in ihrer transsektoralen Übertragbarkeit und den da-
durch ausgelösten Wandlungstendenzen in der globalen Automobilindustrie als Pro-
tagonist des klassischen chandlerianischen Wertschöpfungsmodells.
Projekt: Transformation und Globalisierung
Die Fragestellung, der hier nachgegangen wird, befaßt sich mit der Vertiefung eines
empirischen Befunds aus den Arbeiten der vorangegangenen gleichnamigen For-
schungsgruppe am WZB.- 10 -
Anknüpfend an die dort behandelte. Problematik von betrieblichen Restrukturie-
rungsprozessen in der Transformationsregion Ostmitteleuropa durch ausländische
Direktinvestitionen von multinationalen Konzernen, richtet sich das Projekt auf eine
dabei aufgekommene Folgeproblematik. Sie besteht in der Herausbildung von zwei
disparaten Teilökonomien: einem wirtschaftlich dynamischen Bereich, in dem der
betriebliche Strukturumbau mit internationalen Unternehmen erfolgt ist, und einem
im Vergleich dazu noch sehr weit zurückgebliebenen Bereich der lokalen Industrie.
Die Problematik steht im größeren Kontext der unter Globalisierungsbedingungen
sich neu stellenden Frage nach der Bedeutung von sowohl internationaler als auch
nationaler Verankerung in nationalen Volkswirtschaften. Wie die Befunden zeigen,
sind in Transformationsländern das Anschließen an die Weltmärkte und an interna-
tionale Standards für ihre Entwicklung zwar von entscheidender Bedeutung; aller-
dings scheinen die davon ausgehenden strukturellen Effekte bislang gering.
Als wesentlich für die festzustellende Diskrepanz zwischen internationaler und loka-
ler Restrukturierung erwies sich nicht nur der Kapital- und Know-how-Transfer,
sondern vor allem auch, daß die Konzerne mit ihrer internationalen Netzwerkorga-
nisation eine starke Außenorientierung verfolgen. Daraus wird die These hergeleitet,
daß aufgrund der besonderen Standortbedingungen von „low cost“ und „high skill“-
Profilen eine Umorientierung dieser Tendenz erwartet werden kann – und zwar vor
dem Hintergrund, daß der Region unter Globalisierungsdruck eine zunehmend wich-
tige Rolle zuwächst.
Diese Problematik fügt sich in den konzeptionellen Rahmen der Verschränkung von
Transformation und Globalisierungsprozessen. Eine besondere Gewichtung erfährt
dabei die regimetheoretische Ausrichtung der Analyse, die das Handeln der beteilig-
ten Akteure – hier: Konzern, Betrieb und Staat – in den Blick rückt. Ein Hauptau-
genmerk liegt dabei auf den rekursiven Wirkungen von Handeln, die sich aus dem
faktischen Akteurshandeln allein nicht erschließen.
Die empirische Basis für die Untersuchung sind die Kooperationsbeziehungen eines
Automobilkonzerns zu seinen ausländischen Produktionsstätten in Tschechien und
Ungarn. Repräsentiert sind die beiden dominanten Beteiligungsformen Joint Venture
und „Grüne Wiese“-Investitionen. Methodisch wird mit komparativen Betriebsfall-
studien gearbeitet, wobei im internationalen Vergleich die neuere transnationale Per-
spektive von grenzüberschreitenden Unternehmensvernetzungen und „Govemance“
einbezogen wird.
Die Befunde verweisen auf eine Konstellation, bei der sich die Präsenz des Staates als
Regimeakteur als maßgeblich zeigt, auch wenn er situationsbedingt noch eine allge-
mein eher schwache „Governance-Funktion“ ausübt. Dies betrifft sowohl die her-
kömmliche regulative Rolle als auch seine Ermöglichungsfunktion („enabling state“).
Es zeigte sich, daß selbst da, wo durch den ausländischen Investor eine regionale Ver-
ankerung angestrebt wurde, diese hinter den zu erwartenden Möglichkeiten zurück-
geblieben ist. Denn das Ausbleiben von industriepolitischen Maßnahmen wirkte sich
nicht nur hemmend auf die Restrukturierung der lokalen Industrie aus, sondern es- 11 -
verstärkte auch die Außenorientierung der Konzerne auf das internationale Netz-
werk.
Als gegenläufiger Befund zur Konvergenzannahme innerhalb des internationalen
Produktionssystems von Konzernen erweist sich der mit dem „Upgrading“ der östli-
chen Standorte aufgekommene interne Konkurrenzdruck. Eingetreten ist als Folge
davon eine Transfer- und Interaktionszurückhaltung der etablierten westlichen Kon-
zernbetriebe. Dies führte bei den neuen Standorten dazu, institutionelle Strukturen
der Region stärker zu nutzen und weiterzuentwickeln, um so die nötigen Innova-
tionsimpulse aus regionalen „Cluster“-Beziehungen zu gewinnen.
Unter „Governance“-Gesichtspunkten betrachtet, verweist das bisherige Regimehan-
deln von Konzern, Staat und Unternehmen auf das Problem einer ungenügenden
wechselseitigen Bezugnahme. Für eine Balancierung von internationaler/ökonomi-
scher und regionaler/sozialer Integration hat dieser Punkt jedoch entscheidende Be-
deutung.
Projekt: Strukturen, Prozesse und Wirkungen kommunaler
Innovationsstrategien in Europa – „Public Governance“
Im Zentrum des Projekts steht die Analyse der Umstrukturierung der Arbeitsprozes-
se im öffentlichen Sektor auf zentralstaatlicher und kommunaler Ebene. Die gegen-
wärtig laufenden Untersuchungen knüpfen an den Ergebnissen der ersten Projekt-
phase (bis 1997) an. Zentrale Erkenntnisinteressen waren damals die Identifizierung
typischer Modernisierungsprofile innovativer Kommunalverwaltungen im interna-
tionalen Vergleich, die Herausarbeitung der Varianten des „change managements“
sowie die Effekte der Restrukturierung im Binnen- wie im Außenverhältnis, also auf
Beschäftigte und Kunden.
Die Ergebnisse dieser Forschungen offenbarten einen „Modernisierungsrückstand“ in
Deutschland, gemessen an Internationalen Standards, der nicht allein der vergleichs-
weise späten Öffnung Deutschlands für „New Public Management“-Ansätze zuzu-
schreiben ist. Beharrungstendenzen und Entschleunigungseffekte ergeben sich viel-
mehr als Folge der Fokussierung auf binnenorganisatorische Restrukturierungsmaß-
nahmen, die nicht an den strukturellen Kostentreibern ansetzen. Der Vernachlässi-
gung von Zielparametern wie Qualität und Kundenorientierung, strategisches Mana-
gement und Kulturwandel sowie insbesondere von Wettbewerb als dynamisierendes
Instrument werden erhebliche Produktivitäts- und Innovationspotentiale verspielt –
mit der Gefahr neobürokratischer Entwicklungen und erheblicher Wohlfahrtsverlu-
ste.
Das Forschungsvorhaben, das weiterhin von der Hans-Böckler-Stiftung gefördert
wird, zielt in seiner zweiten Phase unter dem Titel „Chancen und Risiken von Wett-
bewerb in der Verwaltungsmodernisierung“ dementsprechend auf die Erfassung der
Entwicklungstendenzen, Funktionsweisen, Kernprobleme sowie der sozialen, politi-
schen und ökonomischen Rahmenbedingungen derartiger Wettbewerbsmechanismen
in der Produktion von Dienstleistungen „im öffentlichen Interesse.- 12 -
Das Forschungskonzept des Projekts geht in seinen Basisprämissen von einem umfas-
senden Verständnis der Regulierung von Arbeit aus, das sowohl die horizontalen und
vertikalen Arbeitsteilungsstrukturen innerhalb einer Kommune als auch die Arbeits-
teilung zwischen Verwaltung und privatwirtschaftlichen Unternehmen sowie zwi-
schen Verwaltung und bürgerschaftlichen Instanzen und Drittsektororganisationen
einbezieht. Damit wird die gesamte Prozeßkette der Leistungserstellung auf der
kommunalen Ebene einbezogen. Die Entwicklungsmuster der Kommunen werden so
als neue Kombination von hierarchischen, marktlichen und netzwerkbezogenen
Formen der Leistungserstellung gefaßt.
Dem gegenwärtig vorherrschenden Konzept eines „New Public Management“ stellt
das Forschungsteam ein erweitertes Konzept eines „New Public Governance“ gegen-
über. „Public Governance“ betont insbesondere auch die operative Arbeitsebene so-
wie die politische Dimension der Innovationsentwicklungen. Die Chancen und Risi-
ken von Wettbewerb im öffentlichen Sektor sind ein gesellschaftspolitisch wie wis-
senschaftlich weitgehend unbekanntes Terrain.
Im Forschungsvorhaben soll dementsprechend über die Analyse empirischer Ent-
wicklungen hinaus ein Beitrag zur konzeptionellen Weiterentwicklung geleistet wer-
den. Basis hierfür ist das Konzept des funktionsfähigen Wettbewerbs, dessen
Verknüpfbarkeit mit institutionenanalytischen und vertragstheoretischen Elementen
ausgelotet wird.
Empirische Grundlage sind Fallstudien in deutschen Städten, soweit sie als herausra-
gend bei der Einführung wettbewerblicher Instrumente eingestuft werden, sowie
Städtefallstudien in vier weiteren Ländern (Neuseeland, U.S.A., Großbritannien und
Schweden), die sich bereits in der ersten Projektphase als „Spitzenstädte“ hinsichtlich
ihrer Wettbewerbsorientierung identifizieren ließen. Zentrale Untersuchungseinheit
ist zunächst die Kommunalverwaltung, wobei im wesentlichen eine Konzentration
auf Prozesse der Ver- und Entsorgung erfolgte, aber auch auf soziale Leistungsprozes-
se im Bereich Jugend und Senioren einschließlich der dafür zuständigen Steuerungs-
einheiten.
Einige wesentliche Befunde zeigen, daß
–  Wettbewerb zwischen öffentlichen und privaten Anbietern in oligopolistischen
Marktstrukturen (z. B. der Ver- und Entsorgung) langfristig effektiver und effi-
zienter ist als Privatisierungen;
–  interne Profilbildung und Leistungsvielfalt bei sozialen Dienstleistungen ein er-
folgversprechendes Konzept der Umsetzung von quasi-marktlichen Mechanismen
darstellt;
–  die Funktionen der Wettbewerber sich dann für die Kommune nutzbar machen
lassen, wenn der Wettbewerb örtlich gestaltet werden kann, aber
–  die Wettbewerbsdynamik stetig erhalten werden muß;
–  allerdings nur sehr wenige Kommunen über einen systematischen Wettbewerbs-
ansatz verfügen, der in eine lokale Entwicklungsstrategie eingebettet ist.- 13 -
Neben den wissenschaftlichen Erkenntnisinteressen zielte der Arbeitsplan in der
zweiten Projektphase explizit auf die Rückvermittlung der Forschungsergebnisse in
wichtige Praxisfelder. Das Projektteam ist zu diesem Zweck in ein internationales
sowie ein nationales Netzwerk eingebunden.
Das nationale Netzwerk „Kommunen der Zukunft“ ist vor zwei Jahren als Verbund
von 85 Städten und Gemeinden von der Bertelsmann Stiftung, der Hans-Böckler-
Stiftung und der Kommunalen Gemeinschaftsstelle für Verwaltungsvereinfachung
(KGSt) initiiert worden. Ziel der Träger ist es, Dynamik und Qualität des Moderni-
sierungsprozesses durch Unterstützung von Erfahrungsaustausch, wechselseitigen
Lernprozessen und städteübergreifenden Umsetzungsvorhaben zu fördern. Die Mit-
glieder des Projektteams sind als wissenschaftliche Berater in verschiedenen Arbeits-
gruppen des Netzes mit der Aufgabe integriert, wissenschaftliche Erkenntnisse und
internationale Erfahrungen in Konzeptentwicklung, Umsetzungsberatung und Er-
gebnisevaluation einzubringen.
Neben den Arbeiten im kommunalen Bereich hat die Abteilung zugleich einen inter-
nationalen Forschungsverbund mit Wissenschaftlern aus Dänemark, Großbritannien,
Neuseeland, den Niederlanden, Schweden, der Schweiz und den U.S.A. zur „Reform
des Zentralstaats“ initiiert. Dieses ebenfalls von der Hans-Böckler-Stiftung geförderte
Projekt wurde mit einer deutschsprachigen und einer nachfolgenden englischsprachi-
gen Publikation sowie einer Umsetzungskonferenz mit Experten aus Bundes- und
Landesverwaltungen abgeschlossen.
Projekt: Arbeitsstile – Lebensstile – Nachhaltigkeit. Zur Entwicklung
von Lebensqualität unter den Bedingungen neuer Arbeitszeitmodelle
am Beispiel der Volkswagen AG
Im Themenfeld ökologisch erweiterte Arbeitspolitik werden in der Abteilung die
Wechselwirkungen zwischen dem Wandel von Erwerbsarbeit, der individuellen Le-
bensführung und den Anforderungen an eine ökologisch nachhaltige gesellschaftliche
Entwicklung untersucht
In dem von Mitte 1996 bis Ende 1998 durchgeführten Projekt „Arbeitsstile – Lebens-
stile – Nachhaltigkeit“, das durch die Hans-Böckler-Stiftung gefördert wurde, standen
neue arbeitspolitische Dynamiken im Mittelpunkt (neue Formen der Arbeitsorgani-
sation, kürzere und flexiblere Arbeitszeiten). Sie verändern nicht nur die Arbeitssi-
tuation, sondern auch die Rahmenbedingungen für die alltägliche Lebensführung der
Beschäftigten. Das Forschungsinteresse war darauf konzentriert, in einer breiten, ex-
plorativen Empirie individuelle Anpassungs- und Umstellungsprozesse unter ver-
schiedenen Anforderungskonstellationen und die ihnen zugrundeliegenden Abwä-
gungen bei den Rearrangements der Lebensführung zu erheben. Besondere Aufmerk-
samkeit wurde auf die Frage gelegt, wie stark ökologisches Bewußtsein, Wissen und
Handlungsorientierungen bei verschiedenen Beschäftigtengruppen vorhanden sind,
wie sie in das Alltagshandeln im Betrieb und in die Lebensführung eingehen und wel-- 14 -
che Rolle insbesondere das Verhältnis von Arbeit und freier Zeit für eine ökologisch
nachhaltige Lebensführung spielt.
Die Forschungsaufgabe wurde auf zwei Arbeitsebenen angegangen: in einem empiri-
schen Projekt bei der Volkswagen AG in Wolfsburg und in einer interdisziplinär zu-
sammengesetzten Konzeptgruppe von Experten, die am WZB koordiniert wurde. In
der Konzeptgruppe wurden die Forschungsprozesse aus verschiedenen Projekten zur
Arbeitszeitforschung gebündelt und auf einen konzeptionellen Grundansatz der „re-
flexiven Lebensführung“ hin diskutiert.
Dieser Ansatz knüpft einerseits an das modernisierungstheoretische Konzept der
„zweiten Moderne“ an und nimmt andererseits in subjektorientierter Perspektive das
Konzept der „alltäglichen Lebensführung“ auf. Es bezeichnet die Grundmuster und
Arrangements des praktischen Alltagslebens, die individuell nach persönlichen Be-
dingungen und Interessenlagen hergestellt werden, aber gleichzeitig stark durch Sy-
stemvorgaben und Gelegenheitsstrukturen geprägt sind.
Reflexiv wird die Lebensführung in dem Sinne, daß sie im Zuge des gesellschaftlichen
Wandels immer weniger vorgeprägt und stabil ist. Immer häufiger entstehen Ent-
scheidungssituationen, die – durch die eingespielte Lebensführung problematisiert –
zu einem in Frage gestellten, prekären Arrangement wird.
Empirisch wurden die Forschungsfragestellungen in einer Fallstudie am Beispiel des
sogenannten 28,8-Stunden-Modelltarifvertrags der VW AG bearbeitet. Dieses Modell
ist dadurch charakterisiert, daß es in neuartiger Weise die Elemente einer großschrit-
tigen Arbeitszeitverkürzung, von Einkommensminderungen und einer befristeten
Beschäftigungssicherung verknüpft hat. Verbunden war die beschäftigungssichernde
Arbeitszeitverkürzung zugleich mit erheblichen Rationalisierungsanstrengungen und
einer Flexibilisierung der Arbeitszeit.
Die Arbeitszeit ist ein zentraler Bezugsrahmen für die Lebensführung von Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern, und zwar hinsichtlich der Dauer, der Lage und
der Flexibilität bzw. Stabilität der Arbeitszeit. Der Rhythmus der Erwerbsarbeit be-
stimmt die Gestaltungsmöglichkeiten außerhalb der Erwerbsarbeit; eine Veränderung
der Arbeitszeitmuster und der Einkommensverhältnisse berührt die Lebensführung
der Beschäftigten und zwingt zur Überprüfung einmal getroffener alltäglicher Arran-
gements. Die Formen und die Veränderung der individuellen Arrangements der Le-
bensführung von VW-Beschäftigten wurden mit einem qualitativen Methodenzu-
schnitt im Werk und in der Stadt Wolfsburg erhoben.
Die Resultate verweisen insbesondere auf die durch die Flexibilisierung der Arbeit
geprägten sozialen Folgewirkungen des Tarifvertrags. Die Variabilisierung und Aus-
differenzierung der Arbeitszeitmuster im Werk bietet prinzipiell einerseits Chancen
zur Verwirklichung individueller Interessen und Bedürfnisse. Andererseits enthält der
Abbau von Standards und Regelungen Risiken daraus, daß Schutz-, Entlastungs- und
Orientierungsfunktionen wegfallen.
Im Zentrum der neuen Anforderungen an die Beschäftigten stand die Koordination
von beruflicher und außerberuflicher Lebenssphäre durch ein „individuelles Zeitma-
nagement“. Erschwert wurden insbesondere die Teilnahme an kollektiven Aktivitä-- 15 -
ten oder ehrenamtliches Engagement. Es stiegen der Anspruch an eine rund um die
Uhr verfügbare Infrastruktur und der individuelle Mobilitätsaufwand, während die
unter dem Aspekt von Nachhaltigkeit relevanten Ansätze von gemeinsamen Versor-
gungsformen und Nutzungsweisen (z.  B. Fahrgemeinschaften) gefährdet wurden.
Insbesondere durch eine betrieblich induzierte Flexibilisierung werden die durchaus
positiven Zeitwohlstandseffekte der Arbeitszeitverkürzung gemindert.
Dieser Forschungsstrang wird in einem Anschlußprojekt weitergeführt, das den Zu-
sammenhang von Arbeitszeitflexibilisierung, dem Wandel von Zeitinstitutionen und
dem Zeitwohlstand der Beschäftigten näher analysieren wird.
Querschnittsgruppe „Arbeit & Ökologie“
Die auf Initiative des Präsidenten etablierte und bei ihm angesiedelte Querschnitts-
gruppe bündelt im Institut vorhandene Kompetenzen in den Feldern Zukunft der
Arbeit, Umweltpolitik und neue Regulierungsformen in Hinblick auf den Diskurs
über eine „zukunftsfähige Gesellschaft“. Diese Kompetenzen wurden in einen Pro-
jektverbund mit dem Deutschen Institut für Wirtschaftsforschung und dem Wupper-
tal-Institut eingebracht, der für die bundesdeutschen Gewerkschaften Strategievor-
schläge für eine „sozial-ökologische Reformstrategie“ erarbeiten soll. Damit enthält
der Verbund gegenüber den vorliegenden Zukunftsstudien drei wesentliche Fort-
schritte:
–  Im Kontrast zu den stark ökonomisch bzw. ökologisch geprägten Nachhaltig-
keitsstudien wird eine breite Bestandsaufnahme von Entwicklungstrends der Ar-
beit und deren Wechselwirkungen mit dem Ökosystem erstellt.
–  Im Verbund wird das Konzept der Nachhaltigkeit weiterentwickelt, indem von
einer prinzipiellen Gleichgewichtigkeit von Ökonomie, Ökologie und Sozialem
für Zukunftsentwürfe unserer Gesellschaft ausgegangen wird. Diese drückt sich
nicht nur in der Kooperation der drei Institute, sondern speziell in der Kombina-
tion methodischer Zugänge aus;
–  er konkretisiert die regulative Idee der Nachhaltigkeit zu Strategievorschlägen in
fünf Handlungsfeldern und prüft deren Anknüpfungsfähigkeit an derzeitige Poli-
tikmuster und Organisationsformen gesellschaftlicher Akteursgruppen, hier der
bundesdeutschen Gewerkschaften.
Die thematischen Anknüpfungspunkte an Arbeiten der Abteilung sind in den For-
schungen zu einem neuen Typ flexibler Arbeit, zur Transformation der industriellen
Beziehungen durch die Beteiligung von Arbeitnehmern am Umweltschutz und zu
neuen Formen der alltäglichen Lebensführung zu finden. Der integrierte und langfri-
stige Ansatz der Nachhaltigkeit erforderte neben der Integration ökologischer Aspek-
te in die verschiedenen Bereiche der Regulierung der Arbeit auch eine Innovation
bezüglich des Arbeitsbegriffs.
Mit einem „erweiterten Arbeitsbegriff“ versuchen wir, verschiedene gesellschaftliche
Entwicklungstendenzen zu bündeln: die Ausdifferenzierung und Flexibilisierung der- 16 -
Erwerbsarbeit, die Entgrenzung von Arbeit und Leben sowie die Bedeutungszunah-
me informeller Arbeiten wie Versorgungsarbeit, Gemeinschaftsarbeit und Eigenarbeit
und ihres Ergänzungsverhältnisses zur Erwerbsarbeit. In Analogie zum Konzept der
Übergangsarbeitsmärkte auf der Makroebene wird damit auf der individuellen Ebene
ein Modell der Mischarbeit mit einer horizontalen und vertikalen Dimension ent-
wickelt.
Damit kann erfaßt werden, daß alle Arbeitenden gleichzeitig in unterschiedlichen
und in der Arbeitsbiographie wechselnden Mischungsverhältnissen in diesen ver-
schiedenen Arbeitsformen tätig sind; zudem kann die Anforderung operationalisiert
werden, daß die Kombinationen und Übergänge individuell gestaltbar und gesell-
schaftlich zukunftsfähig sind.
Ein erweiterter Arbeitsbegriff wird darüber hinaus den Anforderungen der Nachhal-
tigkeit in besonderer Weise gerecht: Er trägt der Tatsache Rechnung, daß alle Tätig-
keiten ihren „ökologischen Rucksack“ haben; daß das „haushälterische Prinzip“ der
Versorgungsarbeit gegenüber dem Kalkül kurzfristiger Kostensenkung aufgewertet
wird; daß ein gemeinsames Verständnis für die verschiedensten Mischungen von Ar-
beit in den Regionen der Welt und entsprechende Formen von Grundversorgung
hergestellt wird und daß die wachsende Beteiligungs- und Moderationsarbeit für die
Abstimmung und Umsetzung nachhaltiger Strategien einbezogen wird. Der erweiter-
te Arbeitsbegriff eröffnet somit die Möglichkeit, „soziale Kreisläufe“ nicht nur in
Dimensionen von Arbeit zu verfolgen, sondern auch die damit verbundenen Voraus-
setzungen und Resultate (Misch-Qualifikationen, Misch-Einkommen, mehrfache In-
tegration und soziale Sicherheit).
Die konkreten Entwicklungstrends der gesellschaftlichen Arbeit, die ökologischen
Wechselwirkungen und der erweiterte Arbeitsbegriff fließen in die Bestimmung „so-
zialer Nachhaltigkeit“ ein und bilden einen Bezugsrahmen für die Aktivitäten der
Abteilung.
Querschnittsgruppe „Geschlecht, Arbeit, Organisation“
Im Februar 1999 wurde eine Querschnittsgruppe zur Thematik „Gender, Arbeit,
Organisation“ vom Präsidenten eingerichtet, an der sich Wissenschaftlerinnen aus
drei Forschungsschwerpunkten beteiligen.
Diese Initiative geht auf einen bereits 1996 gestarteten Arbeitskreis „Karriereverläufe
und Chancengleichheit von Wissenschaftlerinnen“ zurück, in dem – ausgehend von
den begrenzten Erfolgen einer quantitativ ausgerichteten Frauenförderpolitik am
WZB und anderen Forschungsinstituten – über neue konzeptionelle Zugänge für eine
stärkere strukturelle Integration von Wissenschaftlerinnen diskutiert wurde. Entstan-
den ist hieraus ein von der Deutschen Forschungsgemeinschaft gefördertes Quer-
schnittsprojekt „Karrieren und Barrieren im Wissenschaftsbetrieb“, das sich nicht nur
auf das WZB, sondern vergleichend auf die in ihrer disziplinären Ausrichtung und
Forschungsorientierung sehr divergenten außeruniversitären „Leibniz-Institute“.- 17 -
In dem Forschungsvorhaben wird danach gefragt, welche Arbeitsstrukturen und -kul-
turen sowie Karrierepfade – vor dem Hintergrund eines sich abzeichnenden Struk-
turwandels im deutschen Wissenschaftssystem – an den Fähigkeiten und Arbeitsin-
teressen der beschäftigten Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler anknüpfen bzw.
inwieweit sich aus möglichen Unvereinbarkeiten Marginalisierungstendenzen erge-
ben. Dabei geht es um die Identifizierung der Voraussetzungen beruflicher Entwick-
lungsmöglichkeiten und Teilhabechancen sowie einer möglichst breiten Nutzung der
vielfältigen Potentiale für die Wissensproduktion.
Konzeptionell wird von der wechselseitigen Verschränkung von Subjektpotentialen
der im Wissenschaftssystem Tätigen und den Strukturen, Prozessen und Normen
betriebsförmig gestalteter Forschung (Arbeitssysteme) unter je spezifischen organisa-
tionalen und institutionellen Rahmenbedingungen ausgegangen. Im Zentrum der
Fallstudien stehen die formalen und informalen Aushandlungsprozesse, in deren
Rahmen die Parameter von Arbeit und Leistung ebenso wie von personalen Entwick-
lungschancen definiert und redefiniert werden. Im Zusammenhang mit diesen For-
schungsarbeiten steht ein Dissertationsprojekt von Dipl.-Soz. Nicole Schneider, das
berufliche Orientierungen und „Planungen“ von Wissenschaftlern und Wissenschaft-
lerinnen in Instituten der WGL zum Gegenstand hat.
In der Querschnittsgruppe wurden zunächst gender-analytischen Forschungen, unter
anderem aus den Abteilungen „Arbeitsmarktpolitik und Beschäftigung“, „Organisa-
tion und Beschäftigung“ und „Organisation und Technikgenese“ sowie Ansätze und
Fragestellungen des Querschnittsprojekts präsentiert und diskutiert, um Fokussie-
rungen von gemeinsamem wissenschaftlichen Interesse zu identifizieren und „pro-
duktbezogen“ weiterentwickeln zu können. Ein erstes Resultat stellt die gemeinsame
Erarbeitung einer Konzeption für eine Buchpublikation zur Thematik „Institutio-
nenwandel und Geschlechterverhältnis“ mit Beiträgen aus den WZB-Forschungsein-
heiten sowie von externen Autoren und Autorinnen dar. Hierdurch soll auch den
gender-analytischen Forschungen, die als Teilaspekte in verschiedenen Abteilungen
des WZB eine Rolle spielen, eine stärkere Sichtbarkeit verschafft werden.
Um einen Austausch und eine Zusammenarbeit mit externen Wissenschaftlern und
Wissenschaftlerinnen zu fördern, die zu diesem Themenfeld arbeiten, finden in loser
Folge Kolloquien zu „Gender und Organisation“ statt. Die Querschnittsgruppe wird
von Maria Oppen (Abteilung „Regulierung von Arbeit“) und Dagmar Simon (For-
schungsplanung und -koordination) gemeinsam geleitet.- 19 -
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